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Herkunftsnachweise
Grundlagen und Umsetzung 

Stromwirtschaft



Herkunftsnachweise (HKN)
 belegen, wie, wo und wann Energie (kWh) produziert wurde (z. B. für Strom oder Gas)
 werden von einer akkreditierten Zertifizierungsstelle  herausgegeben und in einem (nationalen) 

HKN-Register verwaltet (Pronovo in der Schweiz)
 müssen dann entwertet werden, wenn der ökologische Mehrwert der zugrundeliegenden Energie 

verwendet wird. Sie sind grundsätzlich für die zugrundeliegenden Energieträger zu entwerten 
(Energieverordnung)

 schaffen Transparenz und ein Markt für «grüne Energie», da der ökologische Mehrwert 
vermarktet werden kann

 werden sowohl im freiwilligen Markt als auch im Pflichtmarkt eingesetzt

 Im Pflichtmarkt gibt es gesetzlichen Anforderungen wie
− Keine Doppelzählung respektive keine Doppelvermarktung
− Zeitliche Anforderungen an Hinterlegung von HKN

Herkunftsnachweise
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Grundlagen



Herkunftsnachweis (HKN)
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Verschiedene Systemtypen

Massenbilanzierung: Erlaubt Vermischung von fossilen und erneuerbaren Energieträgern innerhalb 
eines Systems oder Netzes, solange rechnerisch dieselbe Menge erneuerbarer Energie zugeführt und 
entnommen wird.

Systemtyp Physische Kopplung Hauptvorteil Beispielanwendung

Physische Lieferung Ja Nachvollziehbarkeit Biomethanimporte in die 
Schweiz

Massenbilanzierung Teilweise Physisch-bilanzielle 
Konsistenz

Strombezug aus dem Netz

Book-and-Claim Keine Flexibilität Klimazertifikate An
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HKN für Strom – Elektronen
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 HKN können grenzenlos zwischen den Ländern in Europa gehandelt werden
− Gedankliches Modell der europäischen „Kupferplatte“
− entkoppelt vom physikalischen Stromfluss

 Die Pronovo AG betreibt das nationale HKN-System
 In der Schweiz müssen Stromlieferungen zu 100% mit HKN hinterlegt werden, es gibt keinen 

Graustrom mehr. Ab 2027 müssen HKN vierteljährlich hinterlegt werden
 In der Schweiz regeln das Energiegesetz (EnG) und die Energieverordnung (EnV) die Details der 

Ausstellung, Übertragung und Entwertung von HKN

Umsetzung in der Stromwirtschaft



Herkunftsnachweise
Umsetzung für Brenn- und Treibstoffe



HKN für Brenn- und Treibstoffe (BS/TS)
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Neues nationales HKN-Register

 Seit 2025 neues nationales HKN-Register bei Pronovo für BS und TS (Moleküle)
− Art. 1 der VHBT1 regelt HKN Attribute für BS/TS
− Art. 3 der IBTV2 definiert ökologische Anforderungen

 Grundsätzlich werden nur HKN für erneuerbare BS/TS erfasst
− Bei H₂ gibt es jedoch eine Vollerfassung aus sämtlichen erneuerbaren und fossilen 

Produktionsarten (alle «Farben») 

1Verordnung des UVEK über den Herkunftsnachweis für Brenn- und Treibstoffe (SR 730.010.2)
2Verordnung über das Inverkehrbringen von erneuerbaren oder emissionsarmen Brenn- und Treibstoffen (SR 814.311.1)

CO₂

CH4 H₂

https://pronovo.ch/de/herkunftsnachweise/erneuerbare-treib-und-brennstoffe-ets-ebs/
https://pronovo.ch/de/herkunftsnachweise/erneuerbare-treib-und-brennstoffe-ets-ebs/
https://pronovo.ch/de/herkunftsnachweise/erneuerbare-treib-und-brennstoffe-ets-ebs/
https://pronovo.ch/de/herkunftsnachweise/erneuerbare-treib-und-brennstoffe-ets-ebs/
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2024/690/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2025/250/de


HKN für Brenn- und Treibstoffe (BS/TS)
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Anerkennung und Treibhausgasinventar

 Das Treibhausgasinventar der Schweiz ist massgebend für die 
Klimaziele der Schweiz gemäss dem Übereinkommen von Paris. Es 
bildet physikalische Flüsse ab (Territorialitätsprinzip)

 Erneuerbare BS/TS mit mindestens einem C-Atom verursachen beim 
Verbrauch CO₂-Emissionen. BS/TS mit erneuerbaren C-Atomen (inkl. 
HKN) müssen daher physisch in die Schweiz gelangen. Innerhalb der 
Schweiz gilt dann Book-and-Claim

Im
po

rt

 Bsp. Biomethan: Grundsätzlich ist nur schweizerisches Biomethan 
als CO₂-neutral anerkannt und von der CO₂-Abgabe befreit
− Als Ausnahmefall können virtuelle Importe von Biomethan für Unternehmen im 

Emissionshandelssystem anerkannt werden (Artikel 15 Absatz 3 CO₂-Gesetz), wenn mit dem 
HKN auch ein ITMO (Internationally Transferred Mitigation Outcomes) transferiert wird

Quelle: BFE / BAFU / PRONOVO – 20.09.2024: Herkunftsnachweis-
System für erneuerbare Brenn- und Treibstoffe; Link

CO₂CH4

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2012/855/de#art_15
https://pronovo.ch/download/praesentation-hkn-system-ets-ebs/


Herkunftsnachweise
Spezialfall Wasserstoff



Wasserstoffstrategie des Bundes
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Vision und Ausblick

Ausblick

Quelle: Markus Bareit, BFE, Swiss Hydrogen Summit 2025 



Wasserstoffnachfrage und H₂-Umsetzungslücke
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Verbrauch und Produktionskapazitäten

3.6 - 10 TWh H₂ Bedarf in der Schweiz bis 2050 
Gemäss H₂-Strategie soll die energetische Verwendung stark zunehmen

Quelle: Markus Bareit, BFE, Swiss Hydrogen Summit 2025 
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HKN für Brenn- und Treibstoffe (BS/TS)
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Spezialfall Wasserstoff

Spezialfall H₂
 Die Herstellung von H₂ verursacht Emissionen, wenn er 

nicht erneuerbar ist
 Der Verbrauch von H₂ stösst kein CO₂ aus (kein C-Atom)
 Die Anrechnung ans Schweizer Klimaziel (klimapolitischen Instrumente)

ist möglich, unabhängig von der ökologischen Qualität des H₂
 Die klimapolitischen Instrumente in der Schweiz fordern keine speziellen ökologischen Qualitäten
− Pflichtmarkt: Monetarisierung des ökologischen Mehrwertes von H₂-HKN schwierig
− Freiwilliger Markt:  Die indirekten Emissionen (Scope 2) können durch H₂-HKN gesenkt werden

CO₂H₂



Erneuerbarer und emissionsarmer Wasserstoff
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Rechtsrahmen

Rechtsrahmen EU
 Emissionsarmer H₂ muss mind. zu einer 

Treibhausgaseinsparung von 70% führen 
 Strombezugskriterien für erneuerbaren H₂ (RFNBO) bei 

Direktbezug (RED II und III sowie 1. delegierter Rechtsakt):
1. Zusätzlichkeit - neue EE-Anlage maximal 3 Jahre alt
2. Zeitliche Korrelation - monatsscharf zwischen Strom- 

und H₂-Erzeugung, ab 2030 stundenscharf
3. Geografische Nähe - gleiche Gebotszone von Strom- und 

H₂-Erzeugung
 Beim Bezug von Netzstrom (ohne PPA) wird der CO₂-

Gehalt des Strommixes in der jeweiligen Gebotszone 
berücksichtigt

 

Rechtsrahmen Schweiz
 Emissionsarmer H₂ muss mind. zu einer 

Treibhausgaseinsparung von 40 % führen (Art. 3 IBTV) 
 Es gibt keine Strombezugskriterien, Wasserstoff wird in all 

seinen Farben (auch fossil) vollständig erfasst und die 
Treibhausgaseinsparungen werden ausgewiesen
− Die H₂ -Elektrolyseure sind aktuell an 

Laufwasserkraftwerke oder KVAs angeschlossen. 
 Die H₂-Produktion mit Netzstrom in der Schweiz wäre 

wegen des hohen EE-Anteils in der EU als erneuerbar 
anerkannt. 
− Ab 2026 können H₂-Produktionsanlagen mit Pilot- und 

Demonstrationscharakter von den Stromnetzentgelten 
befreit werden (Art. 14a Abs. 4 StromVG).

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32018L2001
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202302413
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R1184
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2025/250/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2007/418/de#art_14_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2007/418/de#art_14_a


Schlussfolgerungen



Schlussfolgerung
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 Die Verwendung von H₂ verusacht keine CO₂-Emissionen. Daher ist der ökologische Mehrwert bei 
den Verbrauchern im Pflichtmarkt schwer monetarisierbar

 Im freiwilligen Markt kann ein ökologischer Mehrwert von H₂-HKN bestehen, da die indirekten 
Emissionen (Scope 2) gesenkt werden können

Mögliche Rahmenbedingungen um Nachfrage nach ökologischem H₂ zu schaffen: 
 H₂-Quoten für ökologischen Wasserstoff schaffen Nachfrage und Monetarisierbarkeit insbesondere 

dann, wenn es keine Substitute gibt. Dies ist bei der stofflichen Verwendungen von Wasserstoff der 
Fall, welche in der Schweiz jedoch sehr gering ist

 Die energetische Verwendung von H₂ kann durch eine stärkere CO₂-Bepreisung beanreizt werden, 
wobei ökologische Anforderungen an den H₂ ergänzt werden müssen
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